
31 /S'N _. ;1;1 /HE: 

REPUBLIK ÖSTERREICH 
BUNDESMINISTERIUM 1011 Wien, Stubenring 1 

Telefon 0222/7500 FÜR BAUTEN UND TECHNIK 
Name des Sachbearbeiters: 

I Geschäftszahl 14. 606/2-I/5/ 83 
OR Dr.Schwarzer 

Klappe 5078 Durchwahl 

Fernschreib-Nr. 111145, 111780 

L 

An das 
Präsidium des Nationalrates 
Parlament 

Dr. Karl Renner-Ring 3 
1017 v'J i e n 

Bitte in der Antwort die 

Geschäftszahl dieses 

Schreibens anführen. 

BM für soziale Verwaltung; 
Entvrurf eines Bundesgesetzes, mit dem 
das Bundesgesetz über VI ohnungsbeihi 1-
fen, BGBl.Nr.229/1951, aufgehoben vlird 
und andere Ent1,lTÜrfe 

. . .... 0} ~ ~~~ ~~,h 
'. ,.... l.:;; _ ~l CI", i h' L'r' ! 
/i ... ___ .. ___ ._. ____ .... c.?_:~ ____ ., .. GE/19 . ..:...) 

! 

i D"~um' I -c.; •••.• 1 ••.. )~.' 

I Verteilt 1983 -09- 1 2 .., 
!~r~ ~~ ... "' ...... --"'_ ........ ~ .... - .... _----- --

Das Bundesministerium für Bauten und Technik beehrt sich 
25 Ausfertigungen seiner Stellungnahme zu den im Betreff 
angeführten GesetzentVlTÜrfen des Bundesministeriums für 
soziale Ve~~altung zu übermitteln. 

25 Beilagen 

Wien, am 23. August 1983 
Für den Bundesminister: 

i.V. Dr. Höss 

Für die Richtigkeit 
der Ausfertigung: 

/. 
l 
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REPUBLIK ÖSTERREICH 
BUNDESMINISTERIUM 1011 Wien, Stubenring 1 

Telefon 0222/7500 FÜR BAUTEN UND TECHNIK 

I Geschäftszahl 14.606/2-1/5/83 

Name des Sachbearbeiters: 

on Dr.8chwarzer 

Klappe 5078 Durchwahl 

Fernschreib-Nr. 111145, 111780 

L 

An das 

Bundesministerium für 
soziale V8TIlal tung 

im Hau 8 ~~ 

Bitte in der Antwort die 

Geschäftszahl dieses 

Schreibens anführen. 

Entwurf eines Bund0sgesetzr-w, mi t dem 
das Bundesgesetz tiber :ilohnungsb8illilfnTI, 
DGB1.Nr.229/1951, aufeehoben wird und 
andere -SntvJÜrfe 

zu Zl. 30.405/51-V/1/1983 vom 12.7.1983 

Das Bundesministerium für Bauten und Technik beehrt sich mit­

zuteilen, daß die mit oa. Note übermittelten GesetzesentwU.rfe 

aus der Sicht des in die 110. Zust;j.ndigkei t fallendf·m Wohnungs­

wesens Anlaß zu folgenden Überlegungen geben: 

Die vorliegenden Gesetzentwürfe sehen die Aufhebung des 

~'\'!ohnungsbeihilfenges8tzes", BGBl.Nr. 229/1951, dü~ Umwidmung 

der frei werdenden 1Jfi ttel fijr ZwecJ{(~ de r I)ens ionsversichprung 

der UnsQlbst::5.ndig2n so\tJie Reglei tmaGnahmen für BP.zi0.h01" nip­

driger C.;inlcommen vor. 

Im Zusammenhang mit frijheren Überlegungen betreffend den 1I;r-

satz der VJohnungsbeihilfenregelung hat das Bundesministeriu;n 

für Bauten und Technik immer wieder - mehrfach auch bei Dpant­

wortung diesbezüglicher parlam8ntarischer Anfragen - die Auf­

fassung v8rtr8tr-m, daß freiwerd8nd0. :f'.1i ttel ZltTeclum der id·ohn­

bauförderung zugeführt werden sollten. Eine Zuführung von Mitteln 

an die VJohnbaufi5rderung erscheint deshalb gerechtfertigt, 1iTeil 

1m Rahmr-m der '\'lohnbauförderung ein Dp.darf an zusö.tzlichen Bi tteln 

besteht, insbesondere auch bedingt durch die ständig steigenden 

Ausgaben für die Subjektförderung ("Wohnbeihilfe" ). Die 'i! ohnbn i-
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}Ü.1 fr:) ist r:in :f1Ur die \Iohnversot'e;ung der B0völkp. nmg aus 

sozioIen Gründen unbedingt notwel1(Uges Förc1erungsins trument, 

VJ()1y;i durch Beclachtnahm() auf:';inkolilmen, HaushaI tsgrößr: und 

\Jo1'1J'lungsgrüße G8w:ihrleistet ist, daß die Höh8 des Zusc}msses 

den BedUrfnissen dr~s'·'~inzelfolleß r:ntspricht. VJeiü~rs wUrde 

eiY.L8 Zuweisung i f'c'ehlR.l'(;rmrJer Iütt81 211 die 1:Iohnbauförd8rung 

(Ien ursprl.ingli ten Irrt;".:nt1onr:n ;Yd ~~chaffung des tI1:Johmmgs­

bei:ülJengn~Jet 08 11 -i';rl eichterung dr; r: 130.strr::Ltune dr-~s TTird;­

aufwandes - in adoptierter 70rm j10clmunc trag0n. Vor allem 

aber v,ri,lrde ein solcher Schri tt aucl1 mit der Zielvorgabr~ d0r 
, 

:(f;g1enmgser1cl~T\~ng - Unndc1mung zur TI;rleichtRrung dr:r Finan-

z:ieY'11ng sozial~r IJ~;istungf~n - jm r;tnklang stplv:n. /\.uch rJ.pr 

!\.i:pekt pülel' A üCl.H'bRlung cl0r DaUVIirtscb:)ft 11!;'.I'r' ~m bp8cllt"'n. 

Ili e! Vertlirklic _U::'lg diN:l(:r Über·l(~gl.:mgpn 1((inn.to in dr-)r \,[,.,is,-' 

erfolgr.;n, da,[j ,er' I\rb"'itgeberbr:itrag gr~m;c\.ß § 12 t'ohnungsb~i­

hilfr;ngeGRtz - in ~in~r noch zu \1.:lr0nd~n Form - ganz oder 

-Ix ilweis'-" acLf'I';C:!:"lt ~rhol t(!n und allenfalls c} ir:- vorgnst::!h,:::n r
, 

'S:r:h i5hung 0.0;::; Z 88 tzbf; i trag~s in df! r ]'r-;nsionsvprsichn rung 

~:n t~Jl")r0chend r'-.cluzinrt vJiro. JHr; ': inc:i.ng(~ auu rh-]'n B~ i t rr) g 

\'!~;ly;n c.ann vom :Jund Ol3 fUr dir~ \;olmbauf(Srrler'ung 7,Vlr:clcgc,'­

bl'ncl<,ne BUl1cl!O:ß,ü ttp.l <lr.TI :rJjnrlr~rn /juzvteilen. 

Viten, am 23. August 1983 
Für dpn Bunüesm.LnistRr: 

LV;Dr. m5ss 
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